
Sonntag 18. Juli bis Samstag 24. Juli 2010

Am Anfang der Religion ist die Dichtung, und am Anfang 
der Dichtung das Religiöse – diese Verbindung hat sich 
in der Moderne zwar gelockert, aber sie ist nie ganz 
abgerissen. Und in der modernsten Dichtung, so scheint 
es, ist der grosse Atem des religiösen Denkens wieder 
stärker zuhause als etwa in der Prosa.

Darum soll es in dieser Woche gehen: Eine kleine Reise durch
die weiten Hallen des poetisch-religiösen Geistes, durch das,
was man mit Rilke den „Weltinnenraum“ religiöser Sprache in
ihrer verdichteten Form nennen kann. Dabei werden vor allem
Gedichte aus den Traditionen des Judentums und Christen-
tums zur Sprache kommen, aber nicht nur – und es werden 
vor allem deutsche Gedichte besprochen, aber nicht nur, 
sondern auch englische und französische Gedichte mit ihren
Übersetzungen.

Z I T A T
„Religionen sind Gedichte. Sie bringen 
unseren Tag- und Traumgeist in Einklang,
unsere Gefühle, Instinkte, den Atem und die uns angeborene Gestik

in das einzig vollkommene Denken: Dichtung.
Nichts ist gesagt, bis es in Worten hinausgeträumt ist
und nichts ist wahr, was nur in Worten wahr ist.“

Les Murray – Poetry and Religion 
(Strophen 1 und 2, übers. v. M. Lehberg)

l e i t u n g

Pfr. Dr. Niklaus Peter
Kämbelgasse 2
8001 Zürich
niklaus.peter@ref.ch

Niklaus Peter ist seit 2004 Pfarrer am 
Zürcher Fraumünster. Zuvor war er 
Studentenseelsorger in Bern und dann 
Leiter des Theologischen Verlages Zürich
(TVZ), daneben auch Sprecher „Wort zum
Sonntag“ (SF DRS) und langjähriger Re-
daktor der Kulturzeitschrift „Reformatio“,
Programmberater beim TVZ und freier 
Mitarbeiter der NZZ. 

Neben theologisch wissenschaftlichen 
Büchern hat er zwei kleine Bände veröf-
fentlicht: „Die Jakobsgeschichte. Frau-
münsterpredigten“ und „Ein neuer Himmel
und eine neue Erde. Texte zu christlichen
Festtagen, theologischen Gestalten und
Themen“ (Edition Kämbel, Privatdruck,
beide 2008).

Motto: Die Seele nährt sich von dem, 
worüber sie sich freut (Augustinus)

R e l i g i ö s e  G e d i c h t e  –  p o e t i s c h e  R e l i g i o n

Von den Psalmen bis in die Gegenwart
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H o t e l  R a n d o l i n s

Im Arrangement inbegriffen
• 6 Übernachtungen

• reichhaltiges Frühstücksbuffet

• 4-Gang Menu am Abend

• Willkommensapero

• freie Benützung unserer Wellness Oase

• tägl. Lesungen und Gespräche in der Gruppe

• Transfer vom/zum Bahnhof St. Moritz bei 
An- und Heimreise

• die schönste Aussicht und Lage in St. Moritz

Preis pro Person und Aufenthalt 
im Hotel Randolins***:  CHF 945.–
im Einzel- oder Doppelzimmer

Alle Zimmer sind mit Dusche, Toilette, Radio, 
TV, Direktwahltelefon und Haartrockner 
ausgestattet.

Unser à la carte Restaurant „Stüvetta“ mit 
seiner Sonnenterrasse ist täglich geöffnet.

Für Ihren Komfort sind alle unsere Zimmer
Nichtraucher-Zimmer und alle unsere Häuser
sind mit Wireless-LAN ausgestattet. 

Nicht mit anderen Angeboten kumulierbar.

Sensationell im 
Sommer 2010
Für unsere Hotelgäste 
mit Aufenthalten ab 2 Übernachtungen 
offerieren wir freie Berg-und Talfahrt für alle 
im Buchungszeitraum geöffneten Oberenga-
diner Bergbahnen sowie teilweise die öffentli-
chen Verkehrsmittel!

i n h a lt
Wir lesen zusammen grosse religiöse Gedichte – von den alt-
testamentlichen Psalmen bis zu zeitgenössischen Gedichten, 
und nehmen uns Zeit, dem Eigensinn der Worte, den Rhythmen
und Versmassen, den Sinntraditionen und auch den Wahrneh-
mungen des Unsinns im Gespräch nachzuspüren. Keine akade-
mische Veranstaltung, kein Spezialisten- und Kenner-Festival,
sondern etwas für Amateure – für Liebhaberinnen und Liebhaber
von Dichtung, für Leute, denen Religion etwas bedeutet. 

Die Texte werden mitgebracht, zusätzlich werden wir einige 
Dichterstimmen ab Band hören, werden auch das Rezitieren 
zusammen üben – aber alles ohne Anspruch auf Perfektion. 

W A S  S I E  E R W A R T E N  KÖ N N E N
Eine Lese-, Gesprächs- und Genusswoche in einer Gruppe 
von maximal 20 Teilnehmern, in der neben Lyrik und auch Zeit 
für Gespräche, Wandern und Faulenzen sein wird – also eine
Woche für Alphabetinnen und Alphabeten mit Interesse an 
Lyrik und Religion. 

a b l a u f
• Frühstück

• 09.00 – 11.00 Gedichtlesungen und Gespräche

• Mittagessen individuell 

• Am Nachmittag freie Zeit zum Wandern, Lesen, Wellnessen o.a.

• 18.30 gemeinsames Abendessen

• 19.30 – 21.00 wird nochmals „gedichtet und verdichtet“ 

A n m e l d u n g
Am besten gleich jetzt unter willkommen@randolins.ch
oder direkt +41 (0)81 830 83 83.


